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Nummer

Römische Conferenzen {ür cCNhrıistiliche Archäologie
(Nach den Berichten des Sekretärs Or Marucchit)

er Präsident der (jesellschaftSitzZung VOmIN Dezember 1902
Msgre DA CN e sn:e berichtete über Schale die 111 Frrankreic 1111

Departement AÄAisne gefunden wurde [DIiese be ıragt de Inschriuiftt
DaxX es Caritas SEINDEF PCLIM nermanealt Caliıcem Saluftarıs ACETDLATI
ef HOMENRN Domuinı InVOocabo Johanes DEO; LLere ELLX In E1NECI

55() verfassten Erklärung des Messopfers rwähnt der H] (jermanus
Harıs den 117 gallıkanıschen KItus vorkommenden lıturgischen GCie:

DıA den Gläubigen VOT der Kommunilon den egen Z spenden
Dei Bıschoft ediente sıch dabe!l ziemlich angen Forme!l während
der Yrieste]l blos sprach DPax, eSs ef Oarıtas et (/ommunicatio
et SANQUINEIS Domintı SIt SEINMDEF vobiscum Diesem Seven entspricht 1 der
römischen 1ıturgıe HMIe das „Benedicat vos‘‘ sondern das CS Dominıi‘“
[r Migte NINZU dass INa der ambrosjanıschen lturgıe heute
noch e JeHNET gallıkanıschen annlıche Segensiformel gebraucht

Baron KaMZTeT levte CM OE Del den Ausgrabungen den Kafta-
omben veflundene (je  stände VOT nämlıich Bronzelampe 111 (jestalt

au Symbol der seele Was UL dem (jebrauch dieser Lampen
an den (ijrabstätten passt) Aaus Dietro Marcellıno und e bronzenes
Kettchen das ı88 Coemeterium de1 (jenerosa an der Sirasse nach (0)800
cvefunden wurde [ )1eses Keitchen cvehörfe OlfenDar ehbenfa s Z alt-
christlichen HMängelampe AaUSs Bronze Dazı machte Kanz C dıe Bemerkung,
dass ähnliche 11171 christlichen Museum der Vatıkanıschen Rıbliothek auı Des-
wahrte Ketichen, dıie bisher TUr Marterinsirumente Geisseln n E gehalten
hat, vielleicht ebenfalls ZUIMN Aufhängen VOITl Bronzelampen 111 CIM Kata-
om gedien en

Der ekretar (r ME AMECH I zelote CIn Bruchstück icken
Bleiröhre die 1: üUurzlich VON eiInem Althändler erwerben konnte DG
re ra olgende Inschrift

DPAPA OHANNE REPARAVII
ALVO Johanne EJANS PFAEPOSLIUS FEPAFAaVIL
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Marucchıiı WIEeS der and historischer Quellenbew SC nach, dass

der genannte aps der 526 als OÖpfer des Verdachtes Theodorichs des
(irossen gestorbene Johannes ist nter 1hm wurden be]l der Basılıka
des Laurentius IN AL FO Verano Arbeiten ausgeführt durch einen PFAE-
HOSIIS Stephan; und VOT dort sStamm die Bleiröhre

Marucchi berichtete tlerner über die Ausgrabungen In den Käata-
komben Dieselben wurden ausgeführt in der Priscillakatakombe und ZWar In
jener sehr alten, miıt eigener Zugangstreppe versehenen REg1O0N, ıIn welcher
Marucchi das Coemeterium Ostrianum erkennen wıll , Al das sıch dıe
Legende VOIlI der durch den Apostelfürsten Detrus gespendeten aule
nüpfte., Im Kalk des Verschlusses eines Loculus las CIı die Namen: DPAV-
LVS PETRVS Wır haben somıiıt eın 19 ES Beispiel der gerade In der
Priscillakatakombe auffällig häufigen nschritften m 1t dem Namen DPetrus
Auft einem Fragment elner andern Inschrift glaubt Marucch l den sehr
seltenen Namen OSTRIVS erkennen; doch ist das nıcht sicher. [D)Iie
elden Mon_umente würden besonders IUr eine Katakombe DAaAsSsSCH, an
weilche siıch eine okale Erinnerung 4an den H1 Detrus knüpft und dıie den
Namen Ostrianum 19

sgre. 11D e legte eine KOpIE In quare des bekannten (je-
mäldes des „(jrösseren Coemeteriums“ sog. Ostrianum) der Nomen-
tanischen Strasse MO 1n welchem Nan bisher die dre]l Magıer ON erodes

Das Fresko WaT WG zahlreichegesehen hatte, nach den alten Koplen
schwarze ecken entstellt und schwer erkennbar. Nachdem Wilpert das-
selhe sorgfältig gereinigt hatte, zeigte CS sıch, dass der angebliche Herodes
{hatsächlich die (iottesmutter nıt dem Jesukınde Ist. [)as Bild ist SOMmMIt
1lchts anderes als die gewöhnlıiche Anbetungsscen_e der drel Magıer. Damıiıt
verschwıindet die Darstellung der Magıer VOT Herodes au  N dem Cyklus der
Katakombengemälde.

Sitzung Vom Januar 1903 sgre WLLE Sprach über Z7WEI
christliche Inschriften, die De]l den Ausgrabungen In der «rypta der HI1
Marcus und Marcellianus (S Anzeiger Nr N Röm Quartalschr. 1902,

304 48 geiunden wurden. [ )ie eiIne der Grabschriften, welche einer
Flavıa geseizt wurde, verzeichnet ausser den beiden Konsuln des
Jahres 20672 (Mamertinus und evitta auch den Stadtpräfekten Maxımus.
S 1st das Ersie eispie einer olchen Angabe aut elner chrıistlichen In
SCHrI Das zwelte Epıtaph, einer Anton1a Cyriace erwähnt, dass 1eselbe
AIl vierten Jage nach der auTie als JungTrau Star. mıiıt Tolgender Formel
Accepta Dei Dratia QUAFÜa die VLIr2O Yl

Dr 111 berichtete über seine jüngsten Forschungs-
arbeiten IN den altchristlichen ( Öömeterjen VO Rignano Dr zeigte, dass
die VON und de KossI1 qals Theodorae bezeichnete Kata-
ombe De]l Kıgynano MC diesen Namen geiragen habe, sondern dass das

benannte Coemeterium st1döÖöstlic VON der Ortschaft gesuch werden
InNUSSe, eine alte Kıirche des hl Abundius legt. ach den Martyrakten
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1st dieser Blutzeuge nämlich In dem (oem. der eOdora bei gesetzt worden.
Baumstark beschrieb die mittelalterlichen Malereıen der Kırche, 117 deren
«Trypfa m e 746 ein unversehrtes rab mn ıt den (jebeinen eines
Martyrers gefunden wurde, wahrschennlich des Abundius selbst Bel
der Kirche befinden sıch Gänge, welche wohl ZUTM (Coem. der eodora
vehören.

DISY ekretar Or MIa berichtete über den Forigang der
Ausgrabungen In der Priscillakatakombe In der I1Z Ireigelegten Krypfta
aınter der Cappella S  Y welche wahrscheinlich ein er Wasserbehälter
(nymphaeum) WAar, s  gyJaubt ©1 das „cubiculum clarum quoO patet“ erkennen
Z können, In welchem Mapst Marcellinus ruhte nd in diesem
waren hier die (jräber der .Jruppe VONN Martyrern Zzu suchen, die Nı
Prisca, Praxedis und Yudentiana In den alten Itinerarıen genann werden.
In einer allerıe In der Nähe dieser Krypta tand ]: eIn (jraifito, welches
aut Martyrergräber hinweiıist , da CS die Oorte etr((0) Sancta enthält
Marucch l berichtete weilter über die Ausgrabungsarbeiten IN dem S
angelegten untern Stockwerk, 1n welchem S: das (Coem. (Ostriaanum C1-

Kxennen 111
Der Präsident Msgre D-wch esm.e andelte über die Kırche

(regOrL IM Palatıo neben der alten Petrusbasılika 1eselDe ist nıcht ATl

der Nordseıte dieser Basılika Z suchen, In der ichtung des päpstlichen
alastes, sondern ist iıdentisch m1t dem alten secretarium all der SüdseIte
der AaS111kKa DDer Beisatz 10 alatıo“, welchen die Kırche Uug, che eIn
päpstlicher Malast anl Vatıkan gebaut wurde, ist OlMNenbar VOIl dem ala-
FLWwmMm Nerontianum, VO den Rumen des ZieRS des Nero hergeleıtet.

eıter sprach I)uchesne über die neuentdeckten und vOoO [E
111 aM verötffentlichten Fragmente der alten legendarischen Petrusakten,

die In einem koptischen Papyrus erhalten S1nd. Darın findet dich die Ep1-
sode VON der paralytischen Tochter des postels, dıe VON diesem geheıilt
worden wAare In den Martyrakten der hIl Nereus und Achilleus kommt
die oleiche Episode ELIWAS umgeändert VOT, und wırd dort aut die hl eiIro-
nılla bezogen.

Bn Der „Dictionnaire d’archeologie ghrétienne et de 1ituréie“.
Von dem Irüher angekündigten, ınier der Schriftleitung des De-

stehenden WeHEeNkannten (jelehrten I)om Fernand C 3 5:r61
„Dictionnaire d’arch6ologie chretienne de lıturgle“ ist die er  S  1  (D Lieferung

Man annn sich sSOmıterschıenen (Parıs, LetOuUZeY ei AÄne, editeurs,
jetz ein DSECNAUCS Urteil darüber bılden, WAaSs die HCLE Encyklopädie bleten
wird. Und, dies oleich hier zZzu SaAQDCII, diese Publikation wıird, owohl
WAaS die Keichhaltigkeıt des Materials SOWIeEe den Umfang der einzelnen
Artikel, die Litteraturangaben, die 7Zahl der besprochenen Monumente U:5.W.,
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als auch WAas die Ilustration angeht, die eıden bisherigen Encyklopädien
(Dictionnaire d’archeologie chretienne von abbe Ma 11 und ealency-
opädıie der christlichen Ältertümer VON Prof. Krau s) be] weltem NDEer-
reiten on dadurch, dass die Liturgie, die Ja Z christlichen CM
ologıe In CNLC Beziehungen SS m1{t aufgenommen ist und, W1e die
vorliegende Lieferung ze19Q1, einen welten Raum einnehmen WwIrd. Aber
auch die eigentlich archäologischen Artıkel orıentieren vollständig über den
heutigen Al der Frorschung, ühren wenıgstens die wichtigsten WENN
nicht Qn alle bezüglichen Monumente an und bleten ausglebige HHra
nachwelse. Das Werk ist eIN unentbehrliches Hültsmitte TÜr alle HCNa
ologen, Mıstoriker, Liturgiker, Patristiker, die sich m1t dem christlichen
ertum beschäftigen. ISS inÖge genugen, AUS der /Zahl der Miıtarbeiter,
dıie Dom Cabrol bisher gewonnen hat, die Namen : Allard, alı  Ol Chevalier,
elattre, ur Morin, Vacandard Z 3 u zeigen, dass tüchtige
Arbeiıtskräfte Tür das Unternehmen SCWONNEC worden SInd

DG vorliegende erste Lieferung IN Quartformat en 288 OlIUm-
nen, und der FÜ Ist ziemlich lein, W as durch die Columnenteilung
möglıc WTl Auftf dieser S Seitenzahl bellnden sıch OSS 24 Artıkel]
(von AZLNO bIis ÄAÄCCUSaALiONS COonftre Ies Chretiens, noch ohne chluss),
dass 11a schon eiwa den mTang des (janzen berechnen kann. Wiıe eIN-
gehend die einzelnen Gegenstände behandelt werden, zeigt jeder VON den
Artıkeln SO der hier gvebotene erste Artikel A— Q der 2
palten ul un das SaNzZeE bekannte aterıa verwertet, vollständig DEe]
Martigny un Kraus, ferner der Art Abbaye, 1 welchem dıie aulıche A
lage der alten Klöster dargeste WIrd" Unter dem Wort „ÄAbecedarili“
findet sıch Del Kraus OSS elne kurze OldZz über die n ıt diesem Namen
bezeichneten Y”salmen; 1n dem nNeuen Dictionnaire bietet der Artikel]l nAb€—
cedaijre«“ eine eingehende Untersuchung er Fragen, die das phabe auft
den - Monumenten WI1Ie In der lturg1ie berühren. Eın eigener Artikel ist
„Abercius“ und seliner CGrabschri gew1idmet, der vollständig orıginalen
Wert hat, da der Vertfasser KEGerca) AaUSSeTr den bisherigen Ausgaben
der Grabschri eiIne kReihe bisher unbenutziter andschriftfte der atıonal-
bıbliothek In Marıs herangezogen hat [DIie Bıbliographie diesem Artikel
Tul1t beinahe Spalten; CS Ist, viel ich sehe, keine Arbeit VOT einıger
Bedeutung dem Verfasser entgangen, Was uUum inehr hervorzuheben ist,
als die eine zeitlang brennende rrage IN Iranzösicher, deutscher, englischer
und iıtalıenischer Sprache behandelt wurde. \t C sagı der VerfTasser,
dass die Kontroverse eute erledigt ISt; alle ngriffe auUT den christlichen
Charakter der Inschrift siınd siegreich abgewiesen worden. Von anderen
Artikeln dieser ersten Lieferung sel]en noch hervorgehoben: gar, la egende

Leclercq), Abraham (von mehreren VerfTassern, da NIC OSS ABra-
ham aul den Monumenten, sondern auch In der Liturgie ehandelt wır
Abraas (von eclercg, Ull D pnalten und enthäilt einen schr wertvollen
„ESsal de vocabulaire ZNNOSÜqUE “ 1ach den ÄAuifschriften der jerher QC-
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hörıgen Monumente), Abbrevijations (von dems., nıt einem Ve_rzéichnis der
christlichen Inschriften, die die Formel bieten), Abside, Accent (en
epigraphie und dans SCS rapports AVCC le plaim-chant), Acclamatıons.

DG Abbildungen sind durchwegs nach 1CU angefertigten i1ches
gemacht und ur gewählt. Kine oute Einrichtung ist LELMeI dass afel-
bıilder beigegeben sind (es inden sich 11 dieser Lieferung) ; denn
können orössere Denkmäler besser und deutlicher vorgeführt werden. Auft
der atfe] mn ıt der Abetrzeciusinschrift wıird irrtüumlich gesagi, S1e sSEe1 „CONSCI-
vee au Mmusee du Vatican“ STa SC Latran “; dıe oleiche irrıge Angabe
ındet sich auch M lext ( col 09) In den eln der deutschen er
inden sich häufig Hehlers der Herausgeber sollte alle Korrekturbogen
durch einen Deutschen darauthın revidieren 4SSen.

Ausgfabungen un: un:

Rom
In der Priscı  Aıa k6 m be ist die alte (irabkammer nalhe

Eingang hınter der Capella e  J vollständieg Ireigelegt. Der CFE
1SS derselben ildet eIn unregelmässiges Achteck; S1Ee 1st drel Se1lten
her zugänglich. In der befand sıch elne Säule, die das (jewölbe

An der einen eıte Ist eınLUS; die Basıs ste11 noch an (Irt und Stelle
QLOSSECS Arkosolium angebracht, über dem sıch en Lunımare Öffnet. en
dem Arkosollum ist noch die nıedrige Aaule erhalten, aut der einst die
Oellampe stan  J die am Al brannte. S ist jedenfalls eiIne interessante
Aniage  Pa 3 In der hochwichtigen Monumenten reichen Katakombe

In der In IS ı —& m —— k l 111 D wurden Z Stütze des DHDauern-
101es VON TOr Marancıa Arbeiten ausgeführt. el dieser Gelegenhe1 and 11a

i der ähe der alten, TTOSSCH J1reppe, die Del dem Hof 1n die Katakom: be
führt, eine zweiıte Treppenanlage, die ebentalls In das Altertum hinaufreicht.
S1ie Ist beinahe eben und ist IN enigegengeseizter ichtung angelegt.

In der Hı p DONYKS Kata ko mM DE wurde der alte /Zugang ZzUu

der bisher schwer Z erreichenden Krypta, in welcher das rab des Mar-
iyrers sich befand, wıieder eröffnet. € legte 111l den alten Vorragm
der In Jahrhundert erwelıterten Krypta Trel.

In der Hasılıka on 6S {UO0T1 le NUTa haben die Ausgrabungs-
arbeiten eine S VOIN Inschriften Z Jage gefördert, darunter eINIYE,
welche den altesten christlichen Inschriftenfamilien angehören. [)Iie ZWeeIi
folgenden selen auch hier mitgetellt.

GEMINIO
NT STA N

Anker
210 (jeminio Antistiano Irene.
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Das Ol „lIrene“ bedeutet onl „ PaX“, könnte aber auch eiIN Name

SEIN. /zu der Von de Rossıi genannten „Ostrianischen“ Nschrıfttenfamılıe
r__nit eigenen, schön geformten Buchstaben gqhört die Tolgende:

CAHT: PL EVOK
PLACTDA

LTB PATRONO

(Caelio Placıdo Evokato Ylacıda 11l1a eit Peculius lıbertus Datrono uleiss1!mo.

Wır haben hıer eiIn beispiel der selten vorkommenden Erwähnung
VON Freigelassenen auft altchristlichen Inschritften

Man hat auch die Veberreste der alten Apsis untersucht
In elner j]eie VON 0,80 Mir ınter dem en der Jjetzigen ÄpsIs onnte

die DaNze Kundung der alten ÄpsIs verfolgen. Ihre SE ist e{iwa
1,50 Mitr von der der Jetzigen Ansis enLENNT: Aall aQer inken elıte getzte S1e
bedeutend welter nach innen Al als die TeEz12e, während SIE an der rechten
elte noch ausserhalb der jetzigen tortläuft nier dem Materia des
Mauerwerkes tand sıich eiIn Fragment elner Inschrift m 1t dem Consular-
datum VON 490, das OTIeNDar beim Neubau der DSIS durch aps Sym-
machus (  8—5 verwendet wurde.

HOF diese Funde scheıint mIır siıcher jestgestellt Z seInN, dass
die etizige Basılıka VON aps Honorius herrührt, der mıt Benutzung
des alten Mater1als un vielleich: einzelner elle des alten Baues einen
Neubau autfführte Denn WECENnN die ÄpsIs des Konstantinischen Daues
anders lag als die eiz1ge, 1MUSS die älteste Basılika selbst auch eine andere
DEWESCIH SeIN. Dann rag siıch auch, ob der aliıeste Bau schon dıe doppel-
geschossigen Seitenschiffe gehabt hat, oder ob die Emporen erst beim Unm -
bau MC Honorius angebracht wurden. Ich möchte das letiztere VOF-
mmuten und annehmen, dass der älteste Ba eintacher SCWESCH ist und
keine Emporen In den Selitenschiffen gehabt hat, WI1e melner NSIC nach
auch in der Itesten Basıliıka des Laurentius die doppelgeschossigen
Seitenschiffe erst Aaus der Zeıt Pelag1us’ stammen. DIG ntersuchung
der beiden Basıliken nach dieser Richtung hın ist Insofern VON besonderer
Bedeutung, weIl davon die Lösung der Frage abhängt, obh überhaupt In
der Konstantinischen Zeıt IN Rom Basılıken nıt Emporen IN den Selten-
SCHITIeEeN gebaut wurden. (Ueber die bisher besprochenen 00al vgl Nu0ovo
Bul d1 rtrcheol erIst. 902 133 I8 und Notizie degl]! SCAVI, 002 12
3590 1

In S a’ ba aut dem alschen Aventin wurden die Ausgrabungs-
arbeıten systematisch Tortgesetzt, und erstrecken sich besonders auUTt die
elden eitenschiffe Es wurden Mauern VON reticulatum gefunden,
SOWIeEe andere ür die Topographie des alten om Dedeutende Beobach-
ungen gemacht nier den Gegenständen, die €e1 Z Tage kamen, VEI-
dient besondere Erwähnung e1Ne vollständie erhaltene altchristliche ampe,
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1n orm einer nach ınien verlängerten tiefen Schale, nıt Ketten JA

Aufhängen. S ist das ersie Monument dieser Art, welches - gefunden
wurde. (Vgl Notizıe egl]I1 SCAVI] 1902, Z I 465 IS Bul della (C'o0m“+
mM1SS. arch. d ROoma, 1902, 200 e

In Prassede fand 11a einen beim au In späferer /eıt ver-
wandten Sarkonhag, der zuerst QaUT der Vorderseite 1n der Miıtte 11111 eliner
9g tab€“ä“ für die Inschrift, rechts und 1ın davon m1t Wellen  “  inıen Y1-
gılen) geschmückt Wa  — Später wurden die Wellenlinien rechts S”
ınelsselt und deren Stelle die (irabschriftt gEeSeZT, welche folgender-
mmassen lautet

Bl REQVII£SCIT
[ PÄCE
ADABRANDVS

SEGCVNDE
QVI ANN

Hıic requlescit In DACC Adabrandus primıcer1us scutarıorum sc(h)ol(a)e SCCUHT  -

d(a)e, qul VIxIit ann(0s)
|DIG scutarı! waren die kaiserliche IYalast- und 1 eibwache nach AD:

schanung der Prätorjaner; und dieser Adabrandus WT der erste nach dem
kommandierenden TIribun der zweıten ('ohorte (Vgl Notizıe degl]]ı SCAVI,
1902, 305

Neapel.
In der V1a Bartolomeo, In der Nähe des ehemalıgen OsS{ters

Marıa d1 Monserrato, wurde ein Bruchstück eines altchristlichen Sarkophags
gefunden, das neben der Darstellung des (juten ırten die Scene des
Danıel zwischen den | öwen zeigT; doch ist der Yrophet NIC NaC sondern
nmııt [unıca und Rallıum bekleidet dargestellt.

Sızılıen.
In der Katakombe des M OTAn S i C h al CS he] Augusta aut

Sizılıen, über welche U 3 IN der om Quartalschrift 205 (
ochandelt hat, sind noch weıtere Ausgrabungen gemaC worden, aut (irund
derer OSa einen vollständiıgen al des Coemeteriums antfertigen und
eine Detailbeschreibung der Danzel! Änlage geben onnte (Notizıe egl1
SCAVI, 1902, 49() IT mnıt Tafeln) Die Itesten Teıle verlegt OSı In dıe
vorkonstantinische Zeit die Jüngsten eiwa 1n das ahr 400

Nordafrika.
Der Narıser Academie des Inser1ptions ei Belles-lettres machte sell]

die Mitteilung, dass der (Gjememdeverwalter Jacquetion In einer christlichen
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apelle be]l N -& aOUSs (Dep Constantine) unter dem O Reliquien-

|)1ese bestanden AaUus drel ( jefässen und einemenalter gefunden hat
1sichen Aaus Marmor von merkwürdiger (ijestalt. [die Inschriften, welche
den Gegenständen beigegeben Y elehren U115, dass hıer Reliquien
der HIT ]uliafius‚ Laurentius, Felix und Pastor Urc Columbus, Bischof
der „eccles1ia Nicivensis“, mmM C 581 beigesetzi wurden.

S1eIn h yl e ] wurde eine Altarmensa gefunden.
die Inschrifteu: E(NjSA M(artyrım) ; n benerand(aje rely-

ul(aje beat(orum) mart(y)r(u) m Me/moria, S(AanC)L() Sebastianı d(e)p(0)-
IN SILD die fertia d(uum) [Nove/ mbrium nd(L)CkLONE) tertia DET
b(eajt(L)S(SL)M(T) Reb antfIS)ES. Julian[us presbyter ”} et Va

IOr m(on(a)c(u)Ss (o)tum D(e)o bo(berunt). u archeolog. du Comite
des Iravaux hıstor. 1901, 421)

fen

Der oleichen Academıie des Inseriptions erstattieife C ed 4 erich
über dıe Ausgrabungen 1n der ähe VON Baouit, eInem orfe, das nıcht
sehr weIt VOIN Ashmonneın, dem alten HMermopolis agna gelegen Ist. IDG
rxeıten wurden IN ırchen und e{iwa A() Grabkapellen ausgeführt, VON

[Jer Berichter-denen eiwa ein Drittel mi1t Freskobildern geschmückt ist.
tatter xlaubt, dass nan die Ruinen elnes SCH Osters und des 1n der
ane gelegenen Friedhofs VQ sıch hat, welcher AUSs einzelnen Grabkapellen
estand Man an Za  reiche Bılder, VON denen einzelne aut Tatfeln
wiedergegeben S1ind. ıne vierte atel bringt Skulpturen (Jonasscene, hl
Georg) Z Abbildung. enrere nschriıtten wurden geiunden, darunter
solche, die einen Priester, eınen Diakon des Kloster erwähnen. DIe Mo-
numenie gehören der /eit VO bıs 0 1 (Comptes-rendus
de l’Acad des Inscr. ei Belles-lettres, 1902, 5725 SS.)

Jerusalem.
Ayuft der Spıtze des Oelberges wurden ZWel oriechische Inschriften

gefunden, welche TÜr dıie kirchliche Topographie der Heıilıgen VON

Bedeutung s1nd. [ ıe eine Ist IN Mosaik ausgeführt und gehörte einem
STOSSCH Mosaıikboden VON e{wa () (Quadratmeter UmfTang. S 1ST dıie rab-
chriıft eliner Giruppe VON Personen: eINEeSs Priesters Eusebius, eines Diakons
Theodosius und vier Mönchen, die OlTIenDar IN eiInem der zahlreichen
Klöster Al Oelberg wohnten Die andere Inschrift, aul einen Stein i
georaben, ist die (ijrabschrı e1INes ]Josep10s, der sich PYriester des „NCULC-
oründeten Heiligtums der Erscheinung des ngels“ nenn (Clermont-
Ganneau, kecueıl d’archeologie orientale, \} 163 SS.)

Kleinasien.
In Per2am wurde dıe alte Agora der vollständig AUS-

gegraben. e] kamen innerhalb des O1es Mauern ZUMmM Vorschein, ıınd
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legte eINe altchristliche Kirche HNSn dıe In den Hof der. Agora hinein-

gebaut worden WAar. Alle elle SINnd erhalten: das Atrıium, die dre] chiffe
Inıt Narthex, aber ohne Seltenapsiden, die Chorapsis; ausserdem agenNebenräume SO WoOhNhl All eINer eıile der Kırche WIe Al einer e1te des
AIS: Z k I Schrei den. . au dem Ausgang des Jahrh
Z 1  £1 des deutschen archäolog. Instituts. Athen Abteil 002

Yr nıt Grundriss).

Bibliographie und Zeitschriftenschau.
Allgemeines und Sammelwerke.

Bürkner, R., Geschichte der ki_rchlichen Kunst reiburg I Br Waetzel )

003
Cadrol, DIom Dn Dictionnaire d’archeologie chretienne el de lıturgie. aSC

Parıs 903
Enlart, C Manuel d’archeologie Irancalse depuls les emps merovingiens

Jusqu’ä la Kenalssance. rem partie: Architecture Vol f YTCNI-
ecture relig1eUSse. Marıs 9002

Venturt, A, Storia ell’  rte ıtalı1ana. Dall’ arte barbarıca alla Wa-
lnica. Mılano 002

Allgemeines über einzelne Länder und ÖOrte
Barnabe d’ Alsace, Le pretoire de |/ılate la Iorteresse Antonia Marıs 902
Cledat, f Recherches SUT le kom de Baouitt (Comptes-rendus de "Acad

des Inser. ei belles-lettres, Maris 1902, 525 SS.)
Ulermont-Ganneau, Kecueil d’archeologie orlentale. ome V, ASC O K3

DParıs 002
ome 902Dufresne, Les Cryptes Vatıicanes.

Dussaud, R., Rapport M1SSION dans le desert de yrie (Comptes-
rendus de "Acad des Inser. ei Belles-lettres, 1 902, 251 SS.)

Lanciani, R., Storia degl] SCaVvVIl dı oma Notizie intorno le collezi0on]
1OINAaNne d1 antıchıta Vol — —1 oma 002

Schumacher, Dscherasch [ )as alte Gerasa, mıit Beschreibung der hrıst!
Denkmäler (ZEeWSCH des deutschen Yalästinavereins, 1902, 109 18}

AaLverde Perales, Antiguedades LOINAaNas VIis1gOt1cas de Baena (Boletin
de la Acad de 19 historIia, Madrıd 1902, 515585Waille, V Rapport SUTr les toulles executees erchne (Revue afrıcalne,
1902, SS.)

Ikonographie und ymboliık.
I ’ayliss, W., Kex ICQUM. paınter's Study O1 the 1keness OT 7Christ irom

he ime OT the pnostles {O the presen day London 902
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Labanca, D (jesu Cristo nelle catacombe LTOMMAane (Rıvisita alıa, 1902,

2 066 SS
Cultusgebäude und deren Einrichtung.

Beaudotre, JAn (jenese de la cryptographie apostolique ei de l’architecture
rıtuelle du jer A XVIeE s1iecle. asC Paris 902

Bianchi Vagliesi, Santa Cecilia 1a Sa Dasılıca ne] Trastevere. Koma 002
Bulic, L Scavı- nella Dasılica episcopalıs urbana Salona urante "anno

901 (Bull. d1 rcheol StOr1a dalmata, 1902, 3—1
Vannizzaro, BA (ÜGavinL, Cl Nuove ScCoperte avvenuftfe nella chiesa

d 1 Saba 111 also Aventino (Notizıe degl]I SCAVI, 1902, _7‚
465 66)

altti, C® 1a Cadsa celımontana de] Valeri 11 monastero dı Erasmo
Bull. ella Commiss. tcheol COM d1 KOoma, 1902, 145 — 163);
Iserizi0ne de] monastero d1 Lrasmo Ibid. 164 — 1706).

ÜFiSar, e |_e bıblioteche nell” antichitä classıca Ne1l prim1ı empI1 ecristlanı
(Civilta cattolica, SC 18, tom Ö, 1902, J. 2A03:=— 477)

Lanzt, D L’ antıca cripta ella cattedrale di Tern! oll ella S0OC dı
stor1a patrıa DEr ]1 Umbria, 1902, 5()1 - z5ö0%)

Maitre, O Les premieres basıl1ques de Lyon ei leurs cryptes (Revte de
ar chretien, 1902, 445 — 462; Su1vre).

Marucchi, OF.; Elements d’archeologie chretienne. Ome DE Basılıques ei
lises  q  eg de Kome. Rome 0092

US  OFl Santa Marıa ntiqua. Pap'ers i he British School al Rome,
London 902

SIrZVYQOWSRL, U DIie Kuine VOIN PhilıppI (Byzantın. eltschr. 1902, 473 I1.)
Wu O., [Die Kolmesiskirche In Nıcäa und hre Mosaıken nebst den VeEeI-

wandten kırchlichen Baudenkmälern ur Kunstgesch. des Auslandes).
Strassburg 9003

Zetlinger, an DIie ältesten Nachrichten über Baptisterien In om (Röm
Quartalschr 5 326 {f.)

Altchristliche Grabstätten
eissel, St:; Fränkische (jrabstätten AUS christlicher Zeıit (Stimmen AUS Marıa-

Laach, 1902, 499—517).
Dulic, VD Kitrovamenti rsguardanti 11 cemetero antıco eristiano d]1 Mo-

nastırıne (Bull d1 arch. storıja almata, 1902, ] 10— 112).
Führer, IS Altchristl begräbnisanlagen be] erla In Ustsıizılıen (Mıtte1i des

deutschen rchäol Instituts Röm Abteil 1902, 10—121),
Die atakombe m Mo  inello-Thal hel AUgusta In ()stsizıilien

(Röm Quartalschr. 1902, 205 {T.)
eclercq, d La sepulture dans l’antiquite chretienne Revue cath des InN-

stitutions ef du droit, 1902, 202 D, S52 D, 549 SS.)
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Maruccht, Ors SCAavı nelle ( atacombe otizıe degli } 1902,
350 SS.)

OFrSst, P Molinello, TESSo Augusta. Catacomba eristiana (Notizıe eglI1
J 1 902, SS mıt Tafeln).

de Waal, ‚ Ausgrabungen 17 Agaunum (Röm Quartalschr 0092 352)
Malere!i und ulptur

SErZYQOWSRI W (Jrient oder om Stichprobe [DIie Porphyrgruppen VON
Marco Venedig (Beıträge Z en CGjeschichte 902 105

HIS 124)
Villard arcophage de CI1X Xr du ull d’archeo de 1a Dröme)

Valence 002
Kleinkunst

Molinter, Hıstoijre generale des arts applıques l iındustrie du la
NN du X An siecle L/’orfevrerie relii1Xieuse et civıle DTEMM partıe
Parıs 0092

de Waal LEine altchrıistiliche Lampe (Röm Quartalschr 9092 3500 {T.)
H Epigraphik

Batıffol L’epigraphie chretienne Toulouse (Bu de ıtter eccles]ast!-
JUC 902 32—147)

BWlG, Fr ISCr1Z10N1 nedite (Bull d1 rcheol STOTrT1aAa almata 9092
45 52)

Cognat ei Besnier L/’annee epigraphique Revue des public S
relatıves l’antiquite LOIMNMAUaINE annee 1901 I”arıs 902

(0Zza Luzt, Adabrando 2 d1 mlıt ula epigrafe medievale
Studı docum (1 STOrF1a irıtto 90092 R 284 290)

Fila, epltafio d 1 San Vıntıila (S1g10 1X) (Bolletin de 1a Acad
de Ia historia 9092 S

Inseripciones VISI&OTICAS SUCVICAS de uenas, Banos de (CIers
rato, Vairaom, Banos de Bande San FO de Kocas 476
bISs L

Lammens; es tormules epigraphiques ACNHMNSHIS hic Est“ eT „„-AÄOLOTOG V -

ads HAUTOTLXEV (Revue de L’Orien chretien 902 9 668 SS.)
Morin L inscr1ption de Clematius e 1a |  de des mıiılle V1  TCS5

(Melanges au Fabre Parıs 9002 51 — 64)
Poupardin, ote SUu1l1 ul MAaNnusScriit epigraphiqgue de 1a Bıbliotheque

Vallicellane Kome Revue de philologie 0092 219--221)
Ronzevalle, L inseription SYT1IAQUE de Krad ad Dasıniya dans | Emesene

Revue de lY  rient chretien 902 380 409)
Seymour de Ricct, Inseriptions degulsees. Darunter auch hriıst] exte

(Revue archeolog1que, ALIL, 1902, 06 SS.)
Une Inscr1ption SICCQUC chretienne d’Fgypte S
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Martyrie_n und Martyrologien.
DEeissmann, Z Fın Uriginaldokument AdUus der diocletianischen Verfolgung

(Papyrus 713 des British Museum). Tübingen 0092
020larti, Gx La leggenda de] martırıo de] Qu1rico (iiulitta ıIn

Marıa Antıqua (Bu della Societäa MNlologica Romana, 1902, 3a—3
1turgık, Kirchenordnungen und Verwandtes

Barfoed, ©S @  1Irkens Liturgier. Kopenhagen 002
Baumstark, A [)as „syriısch-antiochenische“ Ferlalbrevier (Katholik, 1902,

UE 538 I
Ladeuze, L’Eucharistie ei les 1CDAS COIMMIMMUNS des 1deles dans la I)idache

(Revue de l’Orien chretien, 1902, 330 SS.)
Morin, U., [ )1 un antıca lıturgla ANCOTAa In uUSO In una dioces] della NOoOr-

mandıa (Rassegna Gregoriana, 1902, 1853 —185).
Naıt, Tn La Dıdascalie, C’est dire L’enseignement catholique des douze

Parıs 002apötres. I raduıte du Syriaqgue DOUFr la premiere OI1S
Panadopoulos, CRr [ 180l TNS AITOOTOALKTS AEITOVOVLAG TOU d  A  O  v 1axmpov.

en 9002
de Puntet, La lıturgie baptısmale CN aule avan Charlemagne (Revue des

qu HMISTOT 1902, 352—423).
W üscher- Becchrt, DITS Kopftrac der Vestalinnen und das Velum der gOLL-

gewelhten JungfTrauen Röm Quartalschr. 1902, 313 P

Bibliographie und ataloge.
Crum, V Coptic NOoNUumMeEeNTS Catalogue general des antıquıtes CQOYP-

tıiennes du Musee du Calre, NN SI 87f11. |L_e (Calre 902

Mitteilungen.
In der zwıischen dem Heiligen Stuhl und der deutschen Keichs-

reglierung abgeschlossenen Konvention über die Errichtung einer O=
ischen theologischen Al der Universität m Fisass
ıst auch die Gründung eINES Lehrstuhles TÜr CANrıstlıche Archäologie VOT-
gvesehen. (Derselbe hätte A passendsten m1t einem nıcht vorgesehenen
Lehrstuhl TUr Patrologie verbunden werden können). Im Interesse uUuNsSerer
Wiıssenschaf ist dieses Vorhaben mı1t Freuden ZU begrüssen, da durch
nıchts die allseitige Förderung der hrıistl Archäologie besser gesichert
werden kann, als durch eigene L ehrstühle Al den Unıiversitäten. S scheint
jedoch, dass, Aaus iinanzıellen (jründen WIEe CS helsst, dieser Lehrstuhl eINst-
weilen nıcht esetzt werden soll CS In Kom wohl gesehen Wwırd,
dass schon gleich zZzu AnfTang die Konvention N1IC vollständieg ausgeführ
W€1'dén soll
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Das monumentale, völlıg ahschliessende Werk VON sgre Wılpert
über die Bilder der FÖMASCHEN komben schreitet tüchtig

und die deutsche Ausgabe ähert sıch ihrer Vollendung. von dem
Texthbande sind bereıts 5() ogen 1mM Quartforma gedruc und eine DTOSSC
AÄAnzahl der farbigen Tafeln (Dreifarbendruck) ist ebenfalls vollendet

WEel ekannte Forscher auft dem (jebiete der christlichen Archäologie
und Kunstgeschichte Sind Jüngst uUNsSeTeETr Wissenschaft FG den Tod ent-
rissen worden.

In Darıs STar. Q 11 11 VOT allem ekann durch seine
trefflichen Leistungen allf dem Gebiete der Kunstgeschichte des Mittelalters
und der Renaissance. Aber auch manche selner er (Z über rımaldı,
über die Mosaiken) berührten das (jebiet der hristlichen Archäologie

In Bamberg, GT als Professor Al Lyzeum thätıg Wal, ist 2000

Februar JO Ul ın olge einer Herzlähmung ıınerwartet
verschieden. Seine ıtterarısche Thätigkeıit begann SI mıt der Schrift
„Beıträge Z LÖsung der Felıcıtas-Frage“. Kurz daraut unternahm CT, als
Stipendiat des deutschen archäologischen Instituts, eine Forschungsreise
nach Sizılien und dem Orient; nachdem G1 894 sıch nochmals längere
Zeıt 1n Sizıliıen aufgehalten atte, verlegte (1 sich tast ausschliesslich auft
das bisher beinahe völlig vernachlässigte (jeblet der Erforschung der alt-
christlichen Grabdenkmäler Sizılıens. Wır hatten Öfters Gelegenheit, und
auch noch diesmal, 1m „Anzeiger“ selne diesbezüglichen er und AÄuf-
Ssatize ZUu notieren. C den Tod wurde die Vollendung eiInes
gelegten erkes |DIIS Katakomben Siziliıens, unterbrochen. Hoffen WIr,
dass dıe Akademien Von München un Wiıen IUr die Vollendung und
Herausgabe dieses erkes möglıchst hald orge tragen. Führer WAar ein
katholischer Gelehrier:, dessen Tod einen schweren Verlust Iür 1NSeTE

Wissenschaf edeute

KOom. Quart.-Schrift 903
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